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Der DVGW mit seinen rund 14.000 Mitgliedern ist der technisch-wissenschaftliche Verein im Gas- und Wasser

fach, der seit 160 Jahren die technischen Standards für eine sichere und zuverlässige Gas- und Wasserversor-

gung setzt, aktiv den Gedanken- und Informationsaustausch in den Bereichen Gas und Wasser anstößt und 

durch praxisrelevante Hilfestellungen die Weiterentwicklung im Fach motiviert und fördert.

Der DVGW ist wirtschaftlich unabhängig, politisch neutral und dem Gemeinwohl verpflichtet.

Das DVGW-Regelwerk ist ein zentrales Instrument zur Erfüllung des satzungsgemäßen Zwecks und der Auf-

gaben des DVGW. Auf Basis der gesetzlichen Bestimmungen werden im DVGW-Regelwerk insbesondere 

sicherheitstechnische, hygienische, umweltschutzbezogene, gebrauchstauglichkeitsbezogene, verbraucher-

schutzbezogene und organisatorische Anforderungen an die Versorgung und Verwendung von Gas und Wasser 

definiert. Mit seinem Regelwerk entspricht der DVGW der Eigenverantwortung, die der Gesetzgeber der Versor-

gungswirtschaft zugewiesen hat – für technische Sicherheit, Hygiene, Umwelt- und Verbraucherschutz.

Benutzerhinweis

Mit dem DVGW-Regelwerk sind folgende Grundsätze verbunden:

•	� Das DVGW-Regelwerk ist das Ergebnis ehrenamtlicher Tätigkeit, das nach den hierfür geltenden Grundsät-

zen (DVGW-Satzung, Geschäftsordnung GW 100) erarbeitet worden ist. Für dieses besteht nach der Recht-

sprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist.

•	� Das DVGW-Regelwerk steht jedermann zur Anwendung frei. Eine Pflicht kann sich aus Rechts- oder Verwal-

tungsvorschriften, einem Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben.

•	� Durch das Anwenden des DVGW-Regelwerkes entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Han-

deln. Wer es anwendet, hat für die richtige Anwendung im konkreten Fall Sorge zu tragen.

•	� Das DVGW-Regelwerk ist nicht die einzige, sondern eine wichtige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lö-

sungen. Es kann nicht alle möglichen Sonderfälle erfassen, in denen weitergehende oder einschränkende 

Maßnahmen geboten sein können.

ISSN 0176-3512

Preisgruppe: 4

© DVGW, Bonn, Januar 2021

DVGW Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e. V. 
Technisch-wissenschaftlicher Verein

Josef-Wirmer-Straße 1– 3 
D-53123 Bonn

Telefon:	+49 228 9188-5 
Telefax:	 +49 228 9188-990 
E-Mail:	 info@dvgw.de 
Internet:	www.dvgw.de

Jede Art der urheberrechtlichen Verwertung und öffentlichen Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit 
Genehmigung des DVGW Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e. V., Bonn, gestattet.

Vertrieb:	Wirtschafts- und Verlagsgesellschaft Gas und Wasser mbH, Josef-Wirmer-Str. 3, 53123 Bonn 
	 Telefon: +49 228 9191-40 · Telefax: +49 228 9191-499 
	 E-Mail: info@wvgw.de · Internet: shop.wvgw.de 
	 Art. Nr.: 310746

https://shop.wvgw.de


Unternehmen zur Errichtung, Instandsetzung und Einbindung von Rohrleitun-
gen – Anforderungen und Prüfungen

Inhalt

DVGW GW 301 Arbeitsblatt 03

Vorwort ............................................................................................................................................... 6

1 Anwendungsbereich.............................................................................................................. 9

2 Normative Verweisungen..................................................................................................... 10

3 Rohrleitungsbezogene Anforderungen und Einteilungen (Gruppen und Werkstoffe) ....... 14

4 Allgemeine unternehmensbezogene Anforderungen, Nachweise, Prüfungen ................... 15

4.1 Personalumfang .................................................................................................................... 15

4.2 Erfahrung .............................................................................................................................. 15

4.3 Betriebshaftpflichtversicherung und Eintragung ...................................................................... 15

4.4 Standortbezogene Prüfungen................................................................................................. 15

5 Personelle Anforderungen .................................................................................................. 16

5.1 Allgemeines .......................................................................................................................... 16

5.2 Verantwortliche Fachaufsichten ............................................................................................. 17

5.3 Verantwortliche Kunststoffschweißaufsichten ......................................................................... 17

5.4 Verantwortliche Stahlschweißaufsichten................................................................................. 18

5.5 Verantwortliche Verbindungsaufsichten für mechanische Verbindungsarten ............................ 18

5.6 Kunststoff-Rohrleitungssysteme mit schweißbaren Verbindungen ........................................... 18

5.7 Rohre aus Gusseisen und Stahl ............................................................................................. 19

5.8 Fachkräfte für Verbindungen.................................................................................................. 19

5.9 Umhüller ............................................................................................................................... 19

5.10 Einfache vermessungstechnische Arbeiten............................................................................. 19

5.11 Arbeitsschutz ........................................................................................................................ 20

6 Sachliche Anforderungen (Arbeitsmittel/Arbeitsstätten).................................................... 20

7 Betriebliches Managementsystem (BMS)............................................................................ 20

7.1 Allgemeines .......................................................................................................................... 20

7.2 Schriftliche Grundlagen (Vollständigkeit und Verfügbarkeit) .................................................... 21

7.3 Personal und Qualifikation ..................................................................................................... 21

7.4 Arbeitsmittel und -stätten ....................................................................................................... 21

7.5 Baumaterialien und Hilfsstoffe................................................................................................ 21

7.6 Bauleistungen, Abnahmen und Übergaben............................................................................. 21

7.7 Unterauftragnehmer............................................................................................................... 22

3DVGW GW 301 Arbeitsblatt 3DVGW GW 301 Arbeitsblatt



04 DVGW GW 301 Arbeitsblatt

Anhang A (normativ) – Fachgespräch mit der Verantwortlichen Fachaufsicht ...............................23

Anhang B (normativ) – Fachgespräch mit der Verantwortlichen Schweiß-/Verbindungsaufsicht...24

Anhang C (normativ) – Prüfung von Arbeitsmitteln, Arbeitsstätten und Vorkehrungen zum

Arbeitsschutz .......................................................................................................................25

C.1 Betriebshof.............................................................................................................................25

C.2 Baustelle................................................................................................................................26

Anhang D (informativ) – Prüfung des BMS gemäß DIN EN ISO 9001:2015.......................................28

D.1 Anspruch................................................................................................................................28

D.2 Zuordnung .............................................................................................................................28

D.3 Begriffe ..................................................................................................................................28

D.4 Kontext der Organisation ........................................................................................................29

D.4.1 Verstehen der Organisation und ihres Kontextes (siehe D.2) ...................................................29

D.4.2 Verstehen der Erfordernisse und Erwartungen interessierter Parteien......................................29

D.4.3 Festlegen des Anwendungsbereichs des Qualitätsmanagementsystems..................................29

D.4.4 Qualitätsmanagementsystem und seine Prozesse (siehe auch D.2) .........................................29

D.5 Führung .................................................................................................................................29

D.5.1 Führung und Verpflichtung......................................................................................................29

D.5.1.1 Allgemeines ...........................................................................................................................29

D.5.1.2 Kundenorientierung ................................................................................................................29

D.5.2 Politik.....................................................................................................................................30

D.5.2.1 Festlegung der Qualitätspolitik ................................................................................................30

D.5.2.2 Bekanntmachung der Qualitätspolitik (siehe auch D.5.1) .........................................................30

D.5.3 Rollen, Verantwortlichkeiten und Befugnisse in der Organisation .............................................30

D.6 Planung .................................................................................................................................30

D.6.1 Maßnahmen zum Umgang mit Risiken und Chancen ...............................................................30

D.6.2 Qualitätsziele und Planung zu deren Erreichung (siehe D.2)....................................................30

D.6.3 Planung von Änderungen .......................................................................................................30

D.7 Unterstützung.........................................................................................................................31

D.7.1 Ressourcen............................................................................................................................31

D.7.1.1 Allgemeines (siehe D.7.1.2 bis D.7.1.6) ..................................................................................31

D.7.1.2 Personen (siehe D.5.3)...........................................................................................................31

D.7.1.3 Infrastruktur (siehe D.8.2.3) ....................................................................................................31

D.7.1.4 Prozessumgebung..................................................................................................................31

D.7.1.5 Ressourcen zur Überwachung und Messung...........................................................................31

D.7.1.6 Wissen der Organisation (siehe D.5.2.2) .................................................................................31

D.7.2 Kompetenz (siehe D.5.3) ........................................................................................................31

D.7.3 Bewusstsein (siehe D.5.3 und D.10) .......................................................................................31

D.7.4 Kommunikation (siehe D.5.1.1, D.5.2.2, D.5.3 und D.10) .........................................................31

D.7.5 Dokumentierte Information (siehe 7.1) ....................................................................................31

D.7.5.1 Allgemeines ...........................................................................................................................31

D.7.5.2 Erstellen und Aktualisieren .....................................................................................................32

D.7.5.3 Lenkung dokumentierter Information .......................................................................................32

D.8 Betrieb ...................................................................................................................................32

D.8.1 Betriebliche Planung und Steuerung (siehe D.8.2 bis D.8.7) ....................................................32

D.8.2 Anforderungen an Produkte und Dienstleistungen ...................................................................32

D.8.2.1 Kommunikation mit den Kunden..............................................................................................32

D.8.2.2 Bestimmen von Anforderungen für Produkte und Dienstleistungen (siehe D.5.1.2) ...................32

D.8.2.3 Überprüfung der Anforderungen für Produkte und Dienstleistungen .........................................32

4 DVGW GW 301 Arbeitsblatt4  DVGW GW 301 Arbeitsblatt



DVGW GW 301 Arbeitsblatt 05

D.8.2.4 Änderungen von Anforderungen an Produkte und Dienstleistungen ........................................ 33

D.8.3 Entwicklung von Produkten und Dienstleistungen (siehe D.2) ................................................. 33

D.8.4 Steuerung von extern bereitgestellten Prozessen, Produkten und Dienstleistungen................. 33

D.8.5 Produktion und Dienstleistungserbringung.............................................................................. 33

D.8.6 Freigabe von Produkten und Dienstleistungen (siehe D.4.4 und D.8.5) ................................... 34

D.8.7 Steuerung nichtkonformer Ergebnisse (siehe D.8.5) ............................................................... 34

D.9 Bewertung der Leistung (siehe D.1) ....................................................................................... 34

D.10 Verbesserung........................................................................................................................ 34

Anhang E (normativ) – Dauer der Unternehmensprüfung ............................................................... 35

5DVGW GW 301 Arbeitsblatt 5DVGW GW 301 Arbeitsblatt



06 DVGW GW 301 Arbeitsblatt

Vorwort

Dieses Arbeitsblatt wurde vom Projektkreis „GW 301" im DIN/DVGW-Gemeinschaftsarbeitsausschuss

„Wassertransport und -verteilung“ mit Einbindung der Technischen Komitees „Gasverteilung“ und „Gas-

transportleitungen“ überarbeitet, um die formalen, personellen und sachlichen Anforderungen für Unter-

nehmen, die Rohrleitungen in Gas- und Wasserversorgungssystemen errichten, instand setzen und ein-

binden, so auszuformulieren, dass es europäisches Recht und europäische Normen berücksichtigt. Dieser

Überarbeitungsansatz bedingt, dass in Ergänzung der einschlägigen DVGW-Arbeits- und Merkblätter auch

die Europäischen Normen benannt werden, die parallel zu den DVGW-Arbeits- und Merkblättern zu be-

rücksichtigen sind.

Dieses Arbeitsblatt ersetzt das DVGW-Arbeitsblatt GW 301:2011-10.

Änderungen

Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt GW 301:2011-10 wurden neben redaktionellen Klarstellungen insbeson-

dere folgende Änderungen vorgenommen:

a) Berücksichtigung der DVGW-Arbeitsblätter G 414, G 452-2, G 466-1, G 466-3, GW 326, GW 381,

GW 390 und W 408

b) Berücksichtigung weiterer Kunststoffrohrsysteme gemäß den DVGW-Prüfgrundlagen GW 335-A5,

GW 335-A6 und VP 642

c) Ausdrückliche Erwähnung auch jener Europäischen Normen, die durch DVGW-Arbeits- und Merkblät-

ter abgedeckt werden

d) Präzisierung der Nachweise praktischer Erfahrungen von Personen und Unternehmen

e) Aktualisierung der Berufsbezeichnungen und sonstigen Qualifikationen

f) Aktualisierung der sachlichen Anforderungen

g) Aktualisierung der Anforderungen des Betrieblichen Managementsystems

h) Streichung von Ausführungen, die ausschließlich auf eine Drittzertifizierung zielen, bzw. Verallgemei-

nerung entsprechender Ausführungen, sofern sie auch für die Auftragsbeteiligten von Interesse sind
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Frühere Ausgaben

DVGW GW 301:2011-10

DVGW GW 301:1999-07 einschließlich Korrekturblatt 1999-10

DVGW GW 301:1977-08

DVGW GW 301:1970-01

Richtlinien für die Erteilung der DVGW-Bescheinigung für Rohrleitungsbauunternehmen: 1962-01

Richtlinien für die Überprüfung von Firmen des Rohrleitungsbaues im Gas- und Wasserfach: 1954-12

Richtlinien für die Zulassung von Rohrleitungsbaufirmen zur Herstellung von Rohrnetz- und Fernleitungen

für Nieder-, Mittel- und Hochdruck auf dem Gebiete des Gas- und Wasserfaches: 1936-08

Richtlinien für die Zulassung von Rohrleitungsbaufirmen zur Herstellung von Rohrnetz- und Fernleitungen

für Nieder-, Mittel- und Hochdruck auf dem Gebiete des Gas- und Wasserfaches: 1934-01
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